
 Altes Hausmittel: Mai-Wipferl-Sirup

Als „Maiwipferl“ bezeichnet man die zarten, hellgrünen
Triebe von Nadelbäumen (Fichte, Tanne und Lärche).

_ Gepflückt im Monat Mai und hoch auf der Alm, sind 
Sie reich an Vitamin C und vielen ätherischen Ölen
und Harzen.
Aufgefüllt mit regionalem Honig und an einem sonnigen
Platz 2-3 Wochen gereift, bildet sich der unverkennbare
Geschmack dieses kostbaren Alm-Sirups.
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Das seit Generationen überlieferte und traditionelle
Hausmittel wirkt unter anderem schleimlösend,

_ antibakteriell und entzündungshemmend.

In der Naturheilkunde wird die Maiwipferl-Essenz
vor allem bei Husten, Heiserkeit, Bronchitis und
Erkältungen eingesetzt.

Der Maiwipferlsirup ist der klassische Hustensaft aus
den Alpen, der löffelweise eingenommen oder in Tee
eingerührt wird.

Weiters erinnert das harzige Aroma an Wald und Natur
und damit an die typische beruhigende Wirkung
als würde man sich auf einem Waldspaziergang befinden.

Weitere Infos unter: www.steirischerhonig.at

Mit freundlichen Grüßen

Imkerei mit Motiv


